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* Amtlicher Theil .
Arme Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

unter dem 6 . September d . I .
allergnädigst bewogen gefunden , dem Amtsgerichtsdienerund
Gefangenwärter Johann Moogin Breisach die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

-s Schwert« , 10 . Sept. , Abends . Der König von
Preußen ist heute Abend um 8 Uhr hier eingetroffen und
enthusiastischempfangen worden .

-f Florenz , 11 . Sept. Das in Paris in Umlauf befind¬
liche Gerücht von der Abreise Garibaldi 's von Caprera
entbehrt jedes Grundes.

Cantelli hat heute die interimistische Leitung des Mini¬
steriums des Innern übernommen .

Paris , 10. Sept . , 5 Uhr Nachm. Die Königin
von England ist hier eingetroffen und wird noch diesen
Abend nach Cherbourg Weiterreisen.

Der französische Hof wird nächsten Samstag nach Biarritz
sich begeben .

St . Petersburg , 10. Sept. Die russische Telegraphen-
ageutur meldet aus Mittelasien , daß der buch arische Emir
Mursafar gestorben ist ; sein siebzehnjähriger Sohn, welcher
in Schachrisab refidirt, folgt ihm in der Regierung.

Deutschland.
Karlsruhe , 11 . Sept . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr. 56 enthält (außer Personalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachungen des Großh. Ministe¬
riums des Innern : s) Die Staatsprüfung über die allge¬
mein wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betreffend.

Dieselbe lautet:
Die nächste Staatsprüfung über die allgemein wissenschaftliche Vor¬

bildung der Geistlichen für 1868 findet, gemeinschaftlich für die katho¬
lischen und evangelisch -protestantischen Theologen , am 9 . und nach
Bedürfniß am 10 . November d . I . dahier statt.

Die Anmeldung der Kandidaten , welche zur Prüfung zugelassen
werden wollen , hat spätestens bis zum 10. Oktober d. I . unter Vor¬
lage der nach 8 3 der höchstlandesherrlichenVerordnung vom 6 . Sept.
1867 erforderlichen Schriftstücke bei diesseitigem Ministerium zu erfol¬
ge», worauf denselben bezüglich ihrer Zulassung , des PrüfungSlvkalS
rc. besondere Eröffnung zugehen wird .

Karlsruhe , den 5 . Sept. 1868. Großh . Ministerium des In¬
nern. In Abwesenheit des Ministers : L. Cron .

d) Die Ucbersicht über den Zustand der Generalbrandkasse
im Jahr 1867 betreffend. 2) Bekanntmachungen des Großh .
Handelsministeriums , a) Die Ertheilung von Erfindungs -
Meuten betreffend. Nachbezeichneten Personen sind Erfin¬
dungspatente ertheilt worden : unter dem 1 . » . M . 1) dem
Josef Strauß , Obermeister in Altenstadt, Oberamts Geis¬
lingen , Königreich Württemberg, für eine von ihm erfundene ,
durch Zeichnung und Beschreibung dargestellte Verbesserung
in der Konstruktion der sogenannten Obercylinder (Pressions-

cylinder , Druckwalzen ) an den Streckwerken der Baumwoll-
Spinnmaschinen; unter dem27. v . M. 2) dem I . P . Schied -
mayer , Piano - und Harmoniumfabrikantenin Stuttgart ,
für das von ihm erfundene , durch Zeichnung und Beschrei¬
bung nachgewiesene Pianino mit vertikal liegenden , parallel
geführten Saiten und dem entsprechender Rahmenbildung ;
3) dem Jean Charles Alphonse Ricard zu Bordeaux für
den von ihm erfundenen , durch Zeichnung und Beschreibung
nachgewiesenen wasserdichten Gesundheits -Frauenrock ; 4)
dem August Wilhelms zu Moskau für den von ihm er¬
fundenen , durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenen
Funkenfänger; 5) dem I . L . Kiesfer in Hagenau für die
von ihm erfundene, durch Zeichnung und Beschreibung nach¬
gewiesene Knopfloch-Nähmaschine ; unter dem 28. v . M . 6)
dem H. Schlotter , Rentmeister in Köstritz bei Gera, für
eine von ihm .erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung
nachgewiesene Wasserhebungsmaschine , sämmtlich auf die
Dauer von drei Jahren, b) Verordnung , die Offenhaltung
der Landstraßen bei Schneeanhaufungenbetreffend , e) Be¬
kanntmachung des Großh. Finanzministeriums. Die Serien¬
ziehung für die 91 . Gewinnziehung des Lotterieanlehensvon
14 Millionen Gulden in 35-Gulden -Loosen vom Jahr 1845
betreffend.

Darmstadt, 9. Sept . Die russische K aiserfamilie
wird nur noch bis zum 20 . d. auf dem Schloß Heiligenberg
verweilen ; die Kaiserin und die Großfürstin Marie werden
auf der Reise nach dem Comer See einige Tage bei dem würt-
tembergischen Königspaar in Friedrichshafen Aufenthalt
nehmen.

Schwerin, 10. Sept . Die Direktion der mecklenburgi¬
schen Eisenbahn - Gesellschaft hat eine Bekanntmachung
erlassen, in welcher uiA . bemerkt wird , daß die Nachricht falsch
sei , wonach die Kommission des Ausschusses die Instruktion
erhalten habe, Offerten , welche aus eine Rente unter 4 Proz .
lauten sollten, sofort zurückzuweisen.

Berlin , 10. Sept. Se. Maj . der Kö nig traf gestern
Abend gegen 8 Uhr von Dresden hier wieder ein . Bald nach
seiner Ankunft nahm Höchstderselbe noch den Vortrag des Mi¬
nisters des Innern , Grafen zu Eulcnburg , entgegen . Heute
früh um 7 Uhr begab Se . Majestät sich mittelst Extrazuges
der Küstriner Eisenbahn in die Gegend von Alt-Landsberg,
wohnte dort einem Feldmanöver des Gardekorps bei , und kehrte
Mittags nach Berlin zurück . Nachmittags um 4 Uhr er¬
folgte auf einem Extrazug der Hamburger Eisenbahn die Ab¬
reise des Königs nach Schwerin . — Der Finanzminister
v. d. Heydt trifft heute Abend von seiner vor mehre¬
ren Wochen nach der Schweiz und Südfrankreich unter¬
nommenen Reise hier wieder ein. Gestern ist der Präsi¬
dent des Hauptbankdirektorinms , Geh . Rath v . Dechend ,
aus Ostpreußen in der Hauptstadt wieder angelangt. — Der
Minister des Innern hat an sämmtliche Bezirksregierungen
ein Rundschreiben erlassen, wodurch darauf hingewiescn wird,
daß nach Erklärungen aus KonstantinoPel Ausländern
das Reisen im türkischen Reich nur dann gestattet ist , wenn
dieselben von türkischen Gesandten visirte Pässe bei sich führen.
Eine gleiche Bekanntmachung ist schon früher von Seiten des
norddeutschen Bundeskonsuls in Smyrna erfolgt . — Wie
verlautet, bestehen die vom König für den Sultan von
Bornu bestimmten Geschenke in einem Thron von Sammet

mit Goldverzierung , einer schönen Schlaguhr, 1 Dutzend
goldenen und silbernen Taschenuhren , Dutzend Zünd¬
nadelgewehren , 1 Dutzend Revolvern , Dutzend weißen
und Dutzend goldgestickten Burnous , mehreren Dutzend
Fez , Essenzen rc. Dieselben werden dem Sultan von einem
früheren Diener des Reisenden Nohlfs überbracht. Diefer
Diener , Hamed , findet sich zur Uebernahme der Geschenke in
Tripolis ein.

* Berlin , 10. Sept . Die „ Voss . Ztg .
"

sagt über den Um¬
fang der Beurlaubungen in der Armee :

Die erst für den 2. Jan . künftigen Jahres verfügte Einstellung der
Rekruten bei der gesammten preußisch -norddeutschen Linieninfanterie ist
einer vollen viermonatlichen Beurlaubung von für die preußische Armee
allein 36,575 Mann , und die norddeutschen Kontingentstruppen inbe¬
griffen , von 44,023 Mann gleich zu erachten . Dazu treten aber noch
die schon Anfang Juni beurlaubten 15,000 bis 18,000 Mann, so daß
sich etwa ein Neuntel bis ein Zehntel der Armee für zwei, und nahezu
ein Drittel der gesammten Infanterie für ein Drittel des Jahres beur¬
laubt gefunden haben. Die Ersparnisse der neuesten Beurlaubungen
allein berechnen sich dabei , die für die andern Waffengattungen ver¬
fügten Maßregeln inbegriffen, auf IV- bis 2 Mill. und die Gesammt-
summe der so erwirkten Ersparungen dürfte sich wahrscheinlich auf
nahe an , wo nicht über drei Millionen belaufen , s» daß die ander¬
weitigen Mehrausgaben de « Militäretats dadurch sicher als nahezu
gedeckt erachtet werden können. Die Schwierigkeit, die um so viel
später eingestellten Rekruten bis zu den gewöhnlichen Frühjahrsvor¬
stellungen für die Einrangirung in das Bataillon vorzubilden, wird
sich dafür freilich um so größer erweisen .

Das statistische Bureau Hierselbst hat nunmehr definitiv
die Bearbeitung der statistischen Angelegenheiten der ge-
sammten erweiterten Monarchie übernommen , wogegen die
statistischen Behörden, welche bisher in den neu erworbenen
Provinzen bestanden haben , jetzt vollständig aufgehoben
werden .

Der „ Zeidler. Korr .
" zufolge wird dem nächsten Landtag

eine Vorlage wegen Einführung des allgemeinen Berg¬
rechts in Schleswig - Holstein gemacht werden. —
Das vormals hessen -homburgische Amt Meissen he im soll
dem Verband der Rheinprovinz zugetheilt und das daselbst
giltige Verwaltungsrecht dem entsprechendabgeändcrt werden .

Die Unterzeichnung des mit dem Königreich der Nieder¬
lande abgeschlossenen Vertrags zur Regelung der posta¬
lischen Verhältnisse ist nach der „Hamb . Börs.-Hlle .

" noch
nicht erfolgt, weil man sich noch nicht über die Feststellung
des Termins, von welchem ab der Vertrag zur Ausführung
kommen soll , verständigen konnte. Von Seiten der Postver¬
waltung des Norddeutschen Bundes ist der 1 . Oktober in
Vorschlag gekommen ; es fragt sich aber, ob die niederlän¬
dische Regierung bis dahin die nöthigen Vorbereitungen be¬
endet haben wird.

Oesterretchifche Monarchie.
Wien , 8. Sept . Der Kaiser wird , wie es heißt, drei

Tage in Krakau und die doppelte Zeit in Lemberg weilen .
Hr. v . Beust, welcher den Monarchen begleiten soll , wird so¬
mit hinlängliche Muße haben , mit den hervorragenden Land¬
tags -Mitgliedern zu unterhandeln . — Die ostasiatische
Expedition wird Mnmehr bestimmt am 6. Oktober ab-
scgeln , nachdem kleine Differenzen über die äußere Gestaltung
der Expedition, und namentlich über die dualistische Flaggen-

Arr Pariser Prsirß gegen die Erben Mkycrbeer
'r.

Hr. Blaze de Bury ist in Paris , wie wir bereits mitgetheilt ha¬
be», mit seinem Verlangen auf Herausgabe der Meyerbeer'schm Musik
!» einem von Elfterem verfaßten Texte abgewiesen worden. Ueber die¬
sen , in manchen Beziehungen nicht uninteressanten Prozeß entnehmen
»ir einer Pariser Korrespondenz der .N. Fr . Presse folgendes Nähere :

Meherbeer's Testament enthält folgende 18 Artikel : „Seit lange
schon habe ich die Gewohnheit, in einem dazu bestimmten Musikheste
jeden musikalischen Gedanken auszuzeichnen , der mir den Sinn durch -
k-iyt und mir gefallt , sei es , während ich am Klavier bin , oder in
tzdcm anderen Momente. Ich will nicht , daß nach meinem Tode diese
^ «danken den Händen eines lebenden Komponisten anvertraut werden,
u» ein neues Werk daraus zu fabriziren oder um meine unvollendeten
Kompositionen zu vervollständigen, damit man sie später als meine
^verlassenen Werke erscheinen lasse, wie dies nur zu oft andern Künst¬
lern zum Nachtheile ihres Ruhmes geschehen ist. Meine Familie be-

dieser Hilfsquellen nicht . Es wäre mir gleich schmerzlich , wenn
«us Versehen diese Hefte in untreue Hände fielen und dadurch meine
^ danken von andern Musikern unter ihrem Namen benützt würden ,

bestimmter und ausdrücklicher Wille,ist daher , daß wenige Tage
Hoffnung dieses Testaments die gedachten Hefte , die meine Ge-

« en enthalten (sie bestehen aus fünf dicken Musikhestcn. deren Ein-
blau, röthlich , bunt und der fünfte roth ist und auf deren Titel-

" °lt geschrieben steht : Abgerissene Gedanken; Skizzen und Fragmente
Meyerbeer) , durch meine Frau und meine Testamentsvollstrecker
Mimen Papieren herausgenommen , versiegelt und in einer beson-

b*m Kiste ausbewahrt werden . Wenn einer meiner Enkel einst eine
Musikalische Befähigung zeigen sollte , so sollen ihm die meine musikali-

Gedanken enthaltenden Hefte zugestellt werden. Ich verfüge , daß
sicher mit meinen zur Zeit meines Todes noch nicht publizirten Kom-
bositiouen, sowie mit dem Vvff mir seit Ende des Jahres 1846 geführ¬

ten Tagebuch statlfinden soll. Es soll Niemandem ohne Ausnahme
gestattet sein , von diesen Heften , Kompositionen und vom Tagebuche
Kenntniß zu nehmen. Sollte sich unter meinen Enkeln Keiner befinden,
der eine musikalische Begabung zeigt , was meine Testamentsvollstrecker
allein zu beurtheilen haben werden , so sollen jene Hefte mit den Ge¬
danken , die nicht herausgegebenen Kompositionen und mein Tagebuch
verbrannt werden- Dies kan», wohlverstanden , erst nach dem Ableben
meiner drei Töchter stattsinden und wenn meine Enkel ein Alter creicht
haben , das ein entscheidendes Urtheil über ihre musikalischen Anlagen
zuläßt . Sollte zur Zeit meines Todes mein Werk „ BaSco de Gama"
noch nicht aufgeführt worden sein , so verfüge ich, daß die große Par¬
titur, sowie deren Reduktion für 's Klavier gestochen werden sollen, und
daß die Ausführung stattfinden soll erst zu Paris an der großen Oper
oder auf dem Theater Lyrique. Nach dieser ersten Aufführung zu Pa¬
ris erlaube ich , daß das Stück auf allen Theatern gegeben werde. . .
Jchh lege im Falle der NichtauSsührung der oben angegebenen Ver¬
fügungen über meine Musikhefte , Tagebuch u . s. w . keine Strafe auf
. . . . aber ich appellire an das Zartgefühl meiner geliebtm Gattin
und meiner Kinder , sowie meiner Testamentsvollstrecker , und ich em¬
pfehle Ihnen inständigst die volle Erfüllung meiner letzten Wünsche. . .

"
Dieser Artikel im Testamente Meherbeer ' s , vom Mai 1863 datirt ,

hat Anlaß zu dem interessanten Prozesse gegeben, der dem ersten Zivil¬
gericht von Paris zur Entscheidung vorlag. Die Familie Meyerbeer
hat in die versiegelte Kiste, nach dem Willen des großen Künstlers , alle
seine Papiere , darunter auch die Musik zum vierten Akte der „Jugend
Goethes' hineingelegt . Blaze de Bury hatte ein Drama mit obigem
Titel für's Odeontheater verfaßt, wozu Meyerbecr eine Musik (Orche¬
ster, Chöre, Solopartien u. s. f.) geschrieben hat . Es geht in der Thal
aus Branchen Briefen des Meisters hervor , daß er sich mit Liebe der
Arbeit unterzogen und zu Anfang 1861 bereits das Ganze vollendet und
bereit Halle. Der Grundgedanke von Meyerbeer 's Musik war der, daß
dem jungen Goethe die großen Gestalten seiner künftigen Schöpfungen

vor des Geistes Auge schwebten ; die Musik ließ „Faust" , „Gleichen" ,
den „ Erlkönig " vor seinen Sinnen vorüberschweben . So schloß das
Drama. „Die Musik ist ziemlich komplizirt (schreibt Meyerbeer selbst
an Blaze de Bury von Ems aus , 31 . August ) und wird wohl sechs
Wochen erheischen ; denn wenn sie einstudirt ist , muß sie erst in Ein¬
klang mit der szenischen Anordnung der Erscheinungen und mit der
ausnahmsweisen Stellung der Künstler gebracht « erden , da in dem
Werke dieselben sich nie vor den Bühnenlichtern, folglich in einer ge¬
wissen Entfernung vom Publikum zu halten haben . Dazu bedarf es
vieler Versuche, vielleicht theilweiser Aenderungen , bis Alles stimmt."

Im September 1860 schreibt Meyerbeer, daß seine Musik von dm
Künstlern, dem Orchester und den Chören der italienischen Oper auS-
geführt werde, was während der Ferien dieses Theaters leicht geschehen
könnte ; außerdem will er persönlich zwei Sängerinnen wählen für die
Rollen der Mignon , Gretchens, des Erlkönigs und des Vaters vom
Kinde. Ein anderes Mal , im Januar 1861 , schrieb der Meister als«
an Hrn . Blaze de Bury : „ Das Bild , das ich am meisten gefürchtet
und das ich Sie zu. ändern bat (das der Kirchenszene im „Faust" ) , ist
jetzt das gelungenste von allen, und hoffe ich, daß Sie nicht damit un¬
zufrieden sein werden. Ich habe auch in den andern Szenen keine
Abänderung zu verlangen ; ich habe sie nach Ihren Angaben machen
können . Nur Eines beunruhigt mich in musikalischer Hinsicht , und
zögere ich noch jetzt damit : das ist „der Erlkönig .

" Schubert'« Musik
zu dieser Ballade ist so populär geworden in der ganzen Welt , daß es
mir unmöglich scheint , dem Publikum eine andere zu diesen Worten
annehmbar zu machen , und ich selbst habe deren Eindruck derart em¬
pfunden , daß es mir noch nicht gelingen wollte , eine neue Musik dazu
zu schreiben , die mich befriedigt hätte. Ich gedenke daher , das Gewebe
der Schubert'schen Melodien beizubehalten , indem ich darunter Chöre
der Töchter des Erlkönigs setze und die Melodien unter dm drei Stim¬
men vertheile . Zu gleicher Zeit werde ich , selbstredend , das Ganze
orchestriren, da Schubert seine Musik nur für's Piano geschrieben hat.



frage in . den vorige Woche in Wien abgehaltenen Minister¬
konferenzen erledigt wurden .

Wie « , 8 . Sept . (N. Pr . Ztg.) Die Minister , welche
Mandate zum böhmischen Landtag haben , nämlich der

Reichskanzler Baron Beust , der Justizminister vr . Herbst ,
der Finanzminister v . Plener und der Minister für Kultus
und Unterricht , Ritter v . Hasner , begeben sich heute Abend

nach Prag , um den dortigen Landtags - Sitzungen beizuwoh¬
nen . Durch ihre Ankunft wird dem Gegenstand , der morgen
auf der Tagesordnung steht , gleichsam offiziell eine gewisse
Wichtigkeit verliehen . Dieser Gegenstand ist die in der Er¬
öffnungssitzung überreichte „Deklaration " von 82 der czechi-

schen und föderalistischen Partei angehörenden Abgeordneten ,
in welcher diese den Landtag als illegal und verfassungswidrig
bezeichnen und den Sitzungen nicht beiwohnen zu wollen er¬
klären . Wahrscheinlich wird der Landtag zunächst eine Auffor¬
derung an die Deklaranten beschließen , ihre Sitze einzunehmen ;
event . werden die 82 ihrer Mandate verlustig erklärt werden .
Damit nimmt der Landtag Stellung in der Sache ; die Noth -

wendigkeit , ein Gleiches zu thun , dürfte bald auch an die Re¬

gierung herantreten , besonders wenn es sich bestätigt , daß daS

Prager Stadtverordneten - Kollegium gesonnen ist , der
Deklaration beizutreten . Je nachdem dieser Beitritt in einer

Form gefaßt sein wird , die zugleich eine Kompetenzüberschrei¬
tung bildet , wird die Regierung , wie man glaubt , zur Auf¬
lösung des K ollegiums schreiten .

Prag , 10 . Sept . Der Oberst-Landmarschall sendete den
czechischen Landtags - Abgeordneten eine schrift¬
liche Verständigung , des Inhalts , daß er die Deklaration ge¬
druckt unter die übrigen Landtags -Mitglieder vertheilen ließ ,
ihrem zweiten Wunsche jedoch , die Gründe ihres Fernbleibens
Sr . Maj . vorzulegen , aus dem Grunde nicht willfahren
konnte , weil er ohne Zustimmung des Landtage - hiezu nicht
berechtigt sei . Diese Gründe aber seien nicht derartig , daß er
daß Fernbleiben als ein nach Paragraph 19 der Geschäftsord¬
nung begründetes erachten könnte . Er fordere daher die Ab¬

geordneten auf , binnen vierzehn Tagen entweder im Landtag
zu erscheinen oder ihr Fernbleiben zu begründen ; andernfalls
würde er sich genöthigt sehen , hievon nach Paragraph 19 der

Geschäftsordnung dem Landtag die Meldung zu machen .

Pesth , 10. Sept . Der „Ungarische Lloyd
" veröffentlicht

einen Brief Türr ' s an polnische Politiker anläßlich
der Haltung des galizischen Landtags in der staatsrechtlichen
Frage . Türr beklagt , daß viele einstige Instrumente des Ab¬

solutismus jetzt gegen die gegenwäriige Regierung agitiren ,
und warnt die Polen , ihnen zu folgen . Zum Schluß er¬

mahnt er alle österreichischen Völker , sich eng an einander zu
schließen .

Rumänien .
Bukarest , 9 . Sept . In der gestrigen Nacht hat eine etwa

300 Mann starke bewaffnete Bande zwischen Rahova
und Lom die Donau überschritten .

Schweiz .
Bern , 7 . Sept . Man schreibt der „Köln . Ztg.

" : Oberst
Hammer , der neue schweizerische Gesandte bei dem Nord¬

deutschen Bunde und den süddeutschen Staaten , wird einem

so eben vom Bundesrath gefaßten Beschluß zufolge die Schweiz
auch bei den Unterhandlungen über den mit dem Großherzog¬
thum Baden abzuschließenden Staatsvertrag über die See -

thalbahn ( Romanshorn -Konstanz ) vertreten , jedoch werden

ihm noch zwei dem Kanton Thurgau angehörende Abgeord¬
nete beigegeben sein . Der Bundesrath hat der Großh . badi¬

schen Regierung unter dem heutige » Datum hievon Anzeige
gemacht , indem er sich gleichzeitig zur Eröffnung der bezüg¬
lichen Unterhandlungen im Lauf des Monats Oktober zu
Karlsruhe bereit erklärt . — Aus Venedig meldet der dor¬

tige schweizerische Gesandte , daß die projektirte Dampferlinie
von diesem Hafen nach Egypten wirklich zu Stande kommen
werde , und zwar unter großen Opfern von Seiten Venedigs .
Der Abgang der Dampfboote findet von Venedig jeden Sam¬

stag , und von Alexandria jeden Sonntag statt . Die Ueber -

fahrt wird ungefähr 74 Stunden dauern und kostet je nach
dem Platze 95 Fr . , 225 Fr . und 316 Fr . Hin und zurück
wird Brindisi berührt . Diese Verbindung wird namentlich

für die Schweiz nicht ohne Werth sein . — In seiner heutigen
Sitzung beschloß der BundeSrath , der ihm von der Bundes¬

versammlung ertheilten Vollmacht gemäß , der von der inter¬
nationalen Telegraphenversammlung in Wien jüngst vorge¬
nommenen Revision des Pariser Telegraphenvertrags ,
so wie den daselbst mit einzelnen Staaten abgeschlossenen Ne -

benverträgen seine Ratifikation zu ertheilen . An den Kosten
des internationalen Bureaus , mit dessen Organisation und
Verwaltung bekanntlich die Schweiz beauftragt ist , und wel¬

ches die Mittheilungen unter den verschiedenen Verwaltungen
zu besorgen hat , wird dieselbe nur ungefähr 1000 Fr . zu tra¬

gen haben , lieber die in Wien gefaßten Beschlüsse ist na¬
mentlich bemerkenswerth , daß im Fall von Streitigkeiten über
die Interpretation der Vertragsbestimmungen eine Art von
Schiedsgericht , bestehend aus Abgeordneten der unbetheiligten
Staaten , gebildet werden soll . Hiemit ist ein Prinzip von
großer Bedeutung in das internationale Recht Europa ' s ein¬
geführt .

Italien .
Rom , 5 . Sept . (Köln . Ztg.) Bei seiner neulichen An¬

wesenheit hatte der Erzbischof von Algier Gelegenheit , die
Schwierigkeiten kennen zu lernen , die auch in diesem Augen¬
blick noch der vom Kaiser oft angeregten Promotion des
Erzbischofs von Paris entgegenstehen . Msgr . Lavi -

gerie selber war hier als llckitors <ti sszrs rols keiner jener
Begünstigten , die zu dem enoern vertrauten Kreise des
Papstes gehören , doch seine für die Immunität der Kirche
wider den Militär -Statthalter in Algier erhobenen Proteste
haben ihn dem Papst Werth gemacht . Dieser war , als sich
Msgr . Lavigerie verabschiedete , zwar wohlwollender in seinen
Aeußerungen über Msgr . Darboy als bisher , doch ist dessen
Kreirung zum Kardinal in dem nach der Mitte dieses Mo¬
nats angesagten Konsistorium nicht wahrscheinlicher . —

Durch die Empfehlung eines höchsten Orts wohl angeschrie¬
benen Prälaten hatte der Papst einen polnischen Kapi¬
tän von gutem Adel zum Geheimen Kammerherrn ernannt ;
nun hat sich herausgestellt , daß die russische Regierung in
dem Beförderten einen Agenten besitzt . — Gegenden Bi¬
schof von Rottenburg wird von einer Coteric retro¬
grader Adeligen und Geistlichen Württembergs im Vatikan
stark agitirt ; ebenso wider den Generalvikar des Sprengels .
Man klagt , der Bischof bemühe sich zu viel , mit der Tendenz
der Zeit nicht in Konflikt zu gerathen . Seine Gegner möch¬
ten hier beweisen , es sei nöthig , ihm in einer diesen Angebern
angenehmeren Person einen Coadjutor beizugeben .

Frankreich .
Paris , 9. Sept. Die Wahl im Var - Departement

nimmt mehr und mehr die Umrisse eines Ereignisses oder
vielmehr eines Probestücks für die allgemeinen Wahlen an .
Alle Blätter , alle Parteien sind im Feuer . Das „Jvurn .
des Deb .

" feiert die Kandidatur Dusaure ' s als eine auf¬
opfernde Handlung und empfiehlt ihn so den Touloner Demo¬
kraten ; darauf antwortet die „France

" mit einem ganzen Re¬
giment von Anklagen . In seinem Rundschreiben an die
Wähler des Var , das vom 6. Sept . datirt ist , sagt er u . A . :

Niemals habe ich einen Begriff von den Vorzügen der absoluten Ge¬

walt gehabt ; ihre falsche Größe hat mich nicht verblüfft , ihre fabel¬

haften Niederlagen , unter denen dieselbe alsbald verblich , haben mich

nicht überrascht ; ich beklagte diese Niederlagen um meines Vaterlandes

willen ; ich wurde für die Zukunft besorgt und war der Ansicht aller

guten Bürger , daß es Zeit sei , die Vollmachten in die Hand zu nehmen ,
die uns verfassungsmäßig zustehcn , um dem Gesetzgeb . Körper das An¬

sehen zurückzugeben , das den Vertretern der Nation oder vielmehr der

Nation selber gebührt . Ich werde demnach dafür kämpfen , daß keine

Maßregel , die Frankreichs Interessen gefährden könnte , getroffen wird ,
ohne daß dieselbe von den rechtmäßigen Auslegern der öffentlichen

Meinung berathen und beschlossen werde , und ich bin entschlossen , die

bequeme Theorie von den vollbrachten Thatsachen zu bekämpfen , die

hinterher alle Fehler vertuscht und ausmuntert , neue Fehler darauf zu
setzen Ganz Frankreich fühlt es , daß dies im jetzigen Augenblick das

Ziel ist , das es , als wesentliche Bedingung für jede Freiheit , erreichen

muß . Ihre ruhmreiche Provence arbeitet darauf hin durch drei be¬

rühmte Vertreter , die HH . Thiers , Berryer und Marie ; obwohl in

manchen Punkten verschiedener Meinung , sind sie in diesem Punkt

doch vollkommen einig . Ich hoffe , sie werden mir herzlich die Hand

— . ,
Nun gibt es zwei Arten , das zu vollbringen : die eine ist , den Vater

und den Sohn melodramatisch sprechen und während dem die Zeich¬

nungen der Schubcrt
'
schen Melodien vom Orchester spielen zu lassen ,

dabei würden der Erlkönig und seine Töchter nur wirklich singen ; die

andere Weise wäre , Vater und Sohn gleichfalls singen zu lassen . Sa¬

gen Sie mir gütigst , welche Weise Sie vorziehen würden . Aus dem

einfach musikalischen Gesichtspunkte wäre es besser , wenn alle drei Per

sonen sängen ; jedoch würde ich mich Ihrer Entscheidung gern fügen .

Sagen Sie mir doch auch , ob,
'

wie Sie die Absicht hatten , im ersten

Akte ein Studentenchor vorkommt ; in dem Falle schicken Sie es mir

gleich , denn ich möchte es lieber jetzt komponiren , wo der Eindruck der

übrigen Musik in mir noch warm ist , als später , wenn andere Arbei¬

ten mich davon entfernt haben möchten . "

Es handelte sich darum , durch Gerichtsspruch die Witlwe Meyerbeer ,

die mit der von ihr erwarteten Pietät dem letzten Willen ihres Gatten

pünktlich nachgekommen , zur Herausgabe der „Goethe
"-Partitur zu

zwingen , damit Blaze de Bury sein Werk aufsühren lassen möge . Cre -

mieur vertrat die Wittwe Weyerbeer
's . Der berühmte Advokat war

ein intimer Freund des großen Meisters , der ihm selbst kurz vor seinem

Tode sagte : „Ich habe eine Musik zu Goethe geschrieben . Es hätte

mir Freude gemacht , sie zur Aufführung zu bringen . Ich habe meine

ganze Sorgfalt daraus verwendet .
" Ein anderes Mal sprach Mcyerbeer

wieder dav »n und fügte hinzu : „Die Faust
'
sche Szene wird schön wer¬

den .
" Ucberdies ist Cremieur ein eifriger Musikliebhaber . Dem Freunde ,

dem Verehrer Meyerbeer
's war hier die Ausgabe gestellt , ein glorreiches

Blatt aus dem Register seiner Meisterwerke streichen zu lassen . Er ge¬

stand es auch im Eingang seines Plaidoyers gleich ein . „Könnte ich

Liesen Prozeß die Meyerbeer
'
schen Erben verlieren machen , ohne die

Achtung vor den letzten Verfügungen dieses großen musikalischen Genies

zu verletzen , so würde ich gerne die Hand dazu leihen ; denn eS wäre

ein süßer Gedanke für mich , auf einer unserer lyrischen Bühnen noch

«in letztes Meisterwerk von ihm aufsühren zu sehen . Ja , ich bin der

Erste , der es bedauert , daß ein letzter Wille uns dieser ohne Zweifel

unsterblichen Blätter beraubt . Hatte nicht Virgil befohlen , nach seinem
Tode die „Aeneide "

zu verbrennen ? AugustuS widersetzte sich der Aus¬

führung dieser Vorschrift ; er hat dadurch dies unsterbliche Gedicht der

Bewunderung der Nachwelt bewahrt .
"

Nach einfacher Auseinander¬

setzung der Sachlage leugnet Cremieur das Vorhandensein irgend eines

Kontraktes , der Meyerbeer gebunden hätte ; namentlich weist er darauf

hin , daß von 1861 bis zu des Meisters Tod von der „Jugend Goethe
's "

nicht mehr die Rede gewesen . Der Redner schloß seine Vertheidigung
des Meysrbeer

'
schcn Willens mit diesen Worten : „Seien wir nicht

eigenwillige ^ als er selbst , und fügen wir seinem Ruhme nicht an , was

er demselben nicht anfügen wollte . Ich verlange von Ihnen , den letz¬
ten Willen Meyerbeer 's zu achten .

"

Dar Staatsanwalt Eharrier beantragte Abweisung des Blaze
'
schen

Verlangens , da der letzte Wille bestimmt hier nur eine Ausnahme ( „die

Afrikanerin
") zugelaffen ; könnte Herr Blaze seine Ansprüche begründm ,

so stände ihn : nach dem Gesetz allenfalls Schadenersatz zu . Das Gericht

hat azjch am 28 . August das Verlangen des Hrn . Blace de Bury ver¬

worfen .

— Koburg , 9 . Sept . ( Nürnb . Korr . ) Heute früh starb hier , 59

Jahre alt , der um Stadt und Land hochverdiente , als Gelehrter auch
in weiteren Kreisen rühmlichst bekannte herzogliche Schulrath vr . Emst

Eberhard ! , Direktor der Realschule und Vorstand der Landesbibliothek .
— —- v

— Auch eine Kritik ! Bisher waren nur günstige Stimmen

über den Gelehrtenkongreß der British Association in Norwich

laut geworden ; aber rmckiatur et uitsra parst Bei einem Meeting

erzählte der Mayor von Norwich ein Gespräch , welches ein Freund

von ihm mit einem Barbier gehabt halte . Der edle Bartscheerer sagte

entrüstet : „Ich halt « nicht viel von dieser British Association . Neun

von zehn rasiren sich gar nicht , und der zehnte rafirt sich selbst .
"

reichen , wenn ich , geehrt durch Ihre Stimmen , ihnen meine Mstwst .
kung anbieten werde .

Ich bitte aufrichtig um die Stimmen aller Derjenigen , die über dst
Lage de « Vaterlandes wie ich denken . Denjenigen , welche dasselbe ŝ
einen Unmündigen halten , dem man die Sorge für seine Geschjg
nicht anvertrauen dürfe , habe ich nichts zu sagen ; wenn sie siegen s,
kann ich mich dabei als Kandidat beruhigen , als Franzose aber werde
ich es als Demüthigung empfinden .

Das „Journ . des Deb .
" bringt mit der Unterschrift seinxg

Sekretärs eine eingehende Widerlegung der Gründe , die jg
Frankreich für den Krieg vorgebracht werden , und schsjH,
mit den Worten :

Wie man sieht , hat die Sprache der Verfechter des Krieges weni-
Boden und ihre Stellung wenig zu bedeuten . Die Gründe , die sst s^
den Krieg ansühren , sind nicht stichhaltig , wenn sie nicht gerade;,
lächerlich sind , und man darf sich nur über das Eine wundem , daß
solches Geschwätz Eindruck auf das Publikum machen konrt . r.

Die „ Opinion Nation .
" ist unter den hiesigen Blättern a>n

energischsten zu Gunsten der Erhaltung des Friedens be¬
müht . Heute veröffentlicht Hr . Gueroult wieder einen Ar¬
tikel , in dem er die Unmöglichkeit eines Krieges nachweist und
zwar wegen Mangels eines Vorwandes . Selbst wenn die Re¬
gierung im Geheimen Kriegsgedauken nährte , so würde ihr die
Ausführung derselben unmöglich gemacht werden , da sie
von ganz Europa überwacht werde . Und wennje
irgend eine Schwierigkeit einträte , so müßte Frankreich , das
von ganz Europa beobachtet und überwacht werde , zuerst den
Nachweis führen , daß diese Schwierigkeit nicht durch es selber
absichtlich herbeigeführt wurde . Die Bourgeoisie , der Bauer
und der Arbeiter sind sämmtlich für den Frieden , eben so wie
die politischen Parteien . Alle Welt fühlt und weiß es , daß
der Krieg nur eine Diversion wäre , und Frankreich bedarf
einer Lösung seiner inneren Fragen ; die Grundbedingung
dazu aber ist eben der Friede u . s. w .

* Paris , 10 . Sept . Nach der „ Patrie " wird die Königin
Victoria heute Abend 10 Uhr Paris verlassen und sich ohne
allen weiteren Aufenthalt in Cherbourg nach England ein¬
schiffen l) r . Ienner , Leibarzt der Königin , ist nach Brüssel
gesandt worden , um der ärztlichen Konsultation im Schloß
von Lacken beizuwohnen . — Der „ France

"
zufolge ist Hr.

v . Sartiges heute über Nizza in Paris angekommen . —
Man erfährt durch das „Journ . de Paris

"
, daß der Gerant

des „Courrier de l ' intericur "
, und Hr . Jules Vallös , Verfas¬

ser eines Artikels , der den Titel „ Ein unedirtes Kapitel der
Geschichte des 2 . Dezembers

"
führt , auf morgen vor den Un¬

tersuchungsrichter , Hrn . v . Gonet , geladen sind .
Wie die „France

" meldet , wird morgen Abend in Fon¬
tainebleau unter Vorsitz des Kaisers eine Mmisterraths -
Sitzung stattfinden . — Graf v . d . Goltz soll , nach dem „Fi¬
garo

"
, seine Regierung gebeten haben , ihm einen Nachfolger

zu geben . Bis jetzt hat man diesem Wunsch nicht willfahren
mögen . Graf v . d . Goltz fährt nicht mehr aus , da die Bewe¬
gung des Wagens dem unglücklichen Mann große Schmerzen
an der Zunge verursacht . — Das Lager von Chalons
soll , wie der „Figaro

" heute mittheilt , den 15 . d . M . aufgeho¬
ben werden .

' Der Kaiser wird bekanntlich auf seiner Reise
nach Biarritz das Lager von Lanncmezan besuchen ; dort
befinden sich gegenwärtig etwa 10,000 Mann unter dem Be-

febl des Generals Lorencez . — Rente 70 .45 , Cred . mob . 285,
ital . Anl . 52 .45 .

Spanien ,
* Wir entnehmen der „ Epoca " die Nachricht von dem Tode

der Herzogin von Tetuan , welcher am 7 . Sept . nach
langen Leiden erfolgte . Sie hat ihren Gatten nur um neun
Monate überlebt .

Der „Correspondenzia
" zufolge würde der Marquis von

der Havanna den Grafen Chaste im Kommando der Helle¬
bardiere ersetzen . Dasselbe Blatt sagt , daß der Staatsrath
das Projekt eines Dekrets prüfen wird über freie Einfuhr
von Rindvieh , Ziegen und Schweinen , über den Verkauf
von frischem Schweinefleisch während des ganzen Jahres , und
über die Reform der Munizipalordonnanzen im Sinne des
erwähnten Dekrets .

Rußland und Polen .
Sk . Petersburg , 9 . Sept . Der Kaiser trifft am 27.

d. M . iu Warschau ein . Zu gleicher Zeit werden daselbst der
Minister des Kaiserlichen Hauses , der Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten , der Kriegsminister , der Chef der Gen¬
darmerie , der Minister des Innern und der Minister des öf¬
fentlichen Unterrichts anlangen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 9 . Sept . Die schwedische Königs -

familie wird sich in Begleitung des Kronprinzen von Dä¬

nemark am 16 . d. nach dem Schloß Tullgarn ( Södermann -

land ) und von da nach Christiania begeben , woselbst sie a»

20 . d. erwartet wird .

Großbritannien .
* London , 9 . Sept . Aus Antrag des Parlaments war

im Lauf der letzten Session ein Ausschuß niedergesetzt wor¬

den , um die bestehenden Auslieferungsverträge ZU
revidiren und zeitgemäße Vorschläge zur Erweiterung und

Verbesserung derselben zu machen . Der Bericht dieses Aus¬

schusses liegt nunmehr in einer Reihe von Resolutionen vor,
und wir geben im Folgenden den Inhalt derselben .

, 1 ) Es ist wünschenswerth , die Auslieferung ausländischer Verbrecher,

welche im Vereinigten Königreich Zuflucht genommen haben , im

hältniß zu den gegenwärtigen Bestimmungen zu erleichtern , und -

die Liste der Verbrechen , welche -unter den Bereich dieser BestimmE
^

fallen , sorgfältig zu revidiren . Auch würde es im Interesse des

des sein , die in den jetzigen drei Verträgen mit Frankreich , der

und Dänemark aufgenommenc Verbrechenliste zu erweitern . Es « * >»

sich ferner 3 ) empfehlen , durch eine allgemeine Parlamenlsakte ^
Königin in Stand zu setzen , vermittelst einer Geheimrathsord

«

Auslieferung von Verbrechern an sämmiliche fremde Regieruugeu
^

verordnen , unter derm Jurisdiktion diese sich eine « in dm Beroch

Akte fallenden Verbrechens schuldig gemacht , immer vorausgesetzt ,



-lieferungSgtsuch sich aus ein zureichendes und beglaubigte « Un- !
^ mngsergcbniß stütze, und daß letztere« dm Anforderungen genüge .

in England die Verweisung de« Angeklagten vor eine Jury zur
*E*

k- bm würden . 4 ) Jeder derartigen Ucbereinkunft mit einer auS -
9^

Regierung wäre in der Parlamentsakte die Kündigungsfrei -

beide Parteien zu jeder beliebigen Zeit mit mäßiger Frist vor -
^ ^ lten. 5) Ebenfalls wäre in der gedachten Akte die Bestimmung
' «km . daß solche Verbrechen , welche von der um Auslieferung er -

Regierung als politische erachtet werden , mit Ausnahme von

« d oder Mordversuch , nicht als genügender Grund für die Forde -

sollen . 6) Abschrift der genannten Vereinbarungen wie
" "

betreffenden Geheimrathsordres wäre in einem Zeitraum von 6

« schell dem Parlament zu unterbreiten . 7 ) Als besondere Stipula -

n müßte sochen Verträgen ausdrücklich hinzugefügt werden , daß Per -
^

solche » usgeliefert werden , nur für das Verbrechen zu Ver¬

härtung gezogm werden dürfen , auf Grund dessen ursprünglich

^ Au- neferung erwirkt wurde . Andernfalls wären dieselben Behufs

-acranlaffung eines neuen Gesuche « wieder nach England zurückzusen -
7

, gs Zg , Fall einer erwirkten Auslieferung wäre dem AuSzulie -

innden eine vierzehnlägige Frist zu gestatten , während welcher derselbe

iue Einwürfe gegen Ausführung der Maßregel geltend machen konnte ,
würde es Sache der Behörde sein , dem Angeklagten sein Recht in

Mr Hinsicht auseinanderzusetzen . 9 ) Bei gerichtlicher Untersuchung

über die Haltbarkeit etwaiger Einwürfe wäre dem Angeklagten zu ge-

z-tten aus Grund der Behauptung , daß politische Beweggründe den

eigentliche» Grund zu seinem Auslieferungsgesuche bildeten , die Berechti -

, uuz der Forderung in Frage zu stellen. 10 ) Die nöthigen Schritte

im Wege Rechtens behufs Erwirkung eines Auslieferungsbefehls hätten

mit einem Gesuch bei dem Hauptpolizeigericht der Hauptstadt zu be-

- innen , und 11 ) wären die im Lauf dieses Jahres außer Kraft treien -

xi, Bestimmungen in Betreff der Beweisstücke und ihrer Beglaubigung

Xi Untersuchungen vor englischen Gerichten unter den bestehenden Ber -

irSgen bis aus weiteres einstweilen zu verlängern .

Kaum daß der Stadtrath von Cork sich veranlaßt gesehen
bat, eiue Adresse nm Freilassung aller noch in Haft befind¬
lichen Fenier an die Königin zu richten , als das fast einge -

chläferte Gespenst des Fenierthums sich wieder zu regen
beginnt . Vor dem Polizeigericht stand nämlich ein Mann ,
der sich durch verschiedene bei ihm ausgefundene Waffen nebst
Munition , 72 Exemplare der „ Irish Times "

, 1 Exemplar
der „ History of Jreland

"
, und einen fenischen Hut der regen

Teilnahme an den Plänen der Brüderschaft stark verdächtigt
hat. Der Angeklagte , Augustin Byrne , welcher auf die Frage ,
was er mit den Waffen vorhabe , erwiederte , er halte sie zu
seinem Vergnügen , bekannte sich als Revolutionär und ehe¬
maliger Sergeant in der Garibaldi '

schen Armee . Er wurde
einstweilen, um weitere Nachforschungen zu ermöglichen , in

Haft gehalten .
London , 10 . Sept . Die „Times "

bringt einen Hilferuf
jürRedriverland an der Hudsonsbay . Es soll daselbst
Hungersnoth herrschen und sollen Heuschreckenschwärme große
Verwüstungen angerichtet haben . — Die „Morn .-Post " mel¬
de:, daß der erste Ministerrath unter dem Vorsitz der Kö¬
nigin am Montag in Windsor stattftnden werde . — Das ge¬
nannte Blatt sagt ferner : In England seien die Wah laus¬
sichten für die Liberalen sehr günstig und sei es unzweifel¬
haft, daß ihnen die Majorität zufallen werde . Was Schott¬
land beträfe , so gehörten von 60 Wahlkandidaten nur 9 der
konservativen Partei an . — Baron v . Brunn ow , der rus¬
sische Gesandte in London , ist nach Darmstadt abgereist . —
Die „ Daily -News " meldet , daß die Königin morgen früh
»on Cherbourg abfahren werde .

Amerika
* Ne « -Bork , 29 . Aug . Die Rinderp eft im Westen

und Süden ist im Zunehmen begriffen und sind bereits an
verschiedenen Stellen ( so in Chicago ) auf Antrag der Sani¬
tätsbehörden Quarantainemaßregeln erlassen worden . — In
Chicago werden gegenwärtig 8006 Gebäude mit einem
Kostenaufwande von 12 Mill . Doll , errichtet . — Am 24 . Aug .
K»rb i« Neu -Uork der bekannte Lexikograph , Professor Georg
P. Adler , von Geburt ein Deutscher . Auf amerikanischen
Schulen erzogen , graduirte er 1844 auf der Neu -Aorker Uni¬
versität, an welcher er von 1846 — 54 die Professur der deut¬
schen Sprache bekleidete . Er war erst 47 Jahre alt . — Der
Schweizer Generalkonsul in Washington , Hr . John Hitz , hat
in Gemeinschaft mit dem Agenten der schweizerischen Aus -
»wderungSgesellschaft , Hrn . Plümacher -Hünerwadel , in Mit¬
tel-Tennessee 7000 Acres wohlbewässerten Landes zur Ansted¬
ts für Schweizer Emigranten ausgesucht . Dieselben sind
nn Geschenk des Obristen Joseph Hughes . — Juarez hat
-st Nachricht , er habe den Vereinigten Staaten einen Theil
°ks mexikanischen Gebietes zum Verkauf angeboten , für unbe -
»rundet erklärt .

Baden .
Karlsruhe , 11 . Sept . Das Großh . Ministerium des Innern

unterm 31 . Juli d . I . folgende Bekanntmachung , die Maßregeln
Einschleppung der Rinderpest betr . , erlassen : Das Kön . bay -
Staat - ministerium des Innern hat , da die Rinderpest in der

ukowina und in Niederösterreich neuerdings ausgebrochen

^ 7 Mer Aufhebung seiner Bekanntmachungen vom 17. Juni und
d. I . ( sür das Großherzogthum bekannt gemacht durch die

^ ^ tigen Erlasse vom 23 . Juni und 9 . Juli d. I .) verfügt , daß
Jüglich des Transportes «) von Rindvieh , Schafen und Ziegen im

^
sen oder todten Zustand , d) von Rohstoffen dieser Thiere im fri -

»der getrockneten Zustand , c) von Heu und Stroh , und zwar
Gestalt von Verpackungsmitteln , aus der Bukowina und

§ 2 Österreich nach oder durch Bayern die Vorschriften in

^
der Kön. bayrischen Verordnung vom 3. Juli » . I . wieder in

^
iamkeit treten sollen. Dies wird mit dem Anfügen bekannt ge-

h 2 ^ ^ betreffenden Vorschriften , welche gleichlautend in dem

»S s/ diesseitigen Verordnung vom 22 . Mai 1867 enthalten sind ,

^
für dar diesseitige Gebiet insofern zur Anwendung kommen , als

des / "ddvrte , welche mit Umgehung der obigen Vorschriften oder
Mischen Gebiets in das Großherzogthum eingesührt werden

demik
^ ^ ^ uweism sind . Eine ähnliche Bekanntmachung ist unter

^ "Eum anläßlich des Ausbruchs der Rinderpest in der Pro -
^ udme erlassen worden .

Mlheim , io . Sept . Das Geburtsfest Sr . König !. Hoheit
kPf

des Großherzogs wurde hier in gewohnter herzlicher . Weise be¬
gonnen . Der Festzug hatte auch dieses Jahr wieder durch die Be¬
theiligung der Feuerwehr eine erhöhte Bedeutung . — Von vorgestern
auf gestern Morgen wurden wir hier zweimal durch Fenerlärm er¬
schreckt . Am Dienstag Abend entstand nämlich im Hagenschießforst
ein Wald brand , der aber glücklicher Weise bald wieder bewältigt
wurde . Dagegen brannten in dem Dorf Ei sin gen zwei Wohn¬
häuser und zwei Scheuern nieder . — Dieser Unglücksbotfchaft muß
ich leider eine andere beifügen . Am letzten Sonntag wurde nämlich
ein Feuerwehrmann von Huchenfeld von einem Kameraden aus
dem Rückweg von einem Ausflug im Streit erschlagen .

Wies loch , 8 . Sept . ( Heidelb . Ztg . ) Das Ergebniß der Kreis -
männerwahlen im Bezirk II Malsch , wo Lindau ausscheidet , kann
ein vorherrschend schwarzes genannt werden , wie sich vvraussehen ließ .
Unter den Gewählten befinden sich drei kathvl . Geistliche und nur sel¬
ten Mitglieder der Gemeinderäthe , sondern meistens Ramm von ob¬
skurem Klang .

Heidelberg , 10 . Sept .
' ' (Heidelb . Ztg . ) Aus weitaus den

meisten Wahlbezirken des diesseitigen Amtsbezirks ist jetzt das Ergeb¬
niß der am letzten Montag vorgenommenen Wahlmännerwahl
bekannt und ist solches mit nur ganz unbedeutenden Ausnahmen als
ein der Sache des Fortschrittes , der zunehmenden Selbständigkeit des
Volkes günstiges zu nennen . Anerkannt muß werden die in vielen
Gemeinden bewiesene lebhafte Theilnahme an dem Mahlgang , und
haben sich in dieser Beziehung besonders die Landgemeinden des Amts -
gerichisbezirks Neckargemünd ausgezeichnet ; doch bliebe» auch viele
Gemeinden anderer Bezirke nicht hierin zurück .

Aus dem Amtsbezirk Schönau , 8. Sept . ( Heidclb .
Ztg .) In der hintern Hälfte unseres Bezirks wurde ein neuer Wahl¬
kreis für die Kreisversammlung geschaffen , in dem gestern die Wahl -
männerwahl vorgenommen wurde . Von den 16 Gewählten gehören 14
der liberalen Partei an .

Schwetzingen , 8 . Sept . ( N . B . LoSz .) Nächstens wird mit der
Vermessung der bereits ausgesteckten Linie der Rheinthal - Bahn
auf der Strecke von Mannheim nach Schwetzingen , und nach deren
Vollendung und erfolgter Expropriation des Geländes ohne Zweifel
noch im laufenden Jahr mit den Erdarbeiten begonnen werden .

Wein heim , 8 . Sept . (Heidelb . Ztg .) Nachdem das Ergebniß
der Wahlmänncr - Wahlen zur Kreisversanunlung dahier , sowie
in den Amtsortcn bekannt geworden , können wir berichten , daß durch¬
gängig nur verfassungstreue und regierungsfreundliche Männer aus
der Urne hervorgegangen sind . Die Betheiligung an den Wahlen
war überall nur eine mäßige .

X Lahr , 9 . Sept . Der Geburtstag Sr . Königl . Hoheit de«
Großherzogs ist in solennester Weise vor sich gegangen . Am Vor¬
abend verkündeten Glockengeläut und Böllerschüsse der Einwohnerschaft
das heutige Fest . Um 6 Uhr des Morgens Tagreveille mit Musik und
Böllerschüsse » . Punkt 10 Uhr bewegte sich ein großer Festzug vom
Rathhaus — voran die Pompiers mit Musik — dann die ev . Geist¬
lichkeit , die Staats - und Gemeindebehörden , die Lehrer der Volksschu¬
len , sowie eine größere Anzahl Bürger und staatsbürgerlicher Einwoh¬
ner — durch die mit Flaggen und Blumen geschmückte Stadt in die
Kirche , wo Dekan Wagner die Bedeutung des heutigen Tages in
meisterhafter Weise auseinandersetzte . Darauf folgte ein großes Fest¬
essen in dem Kasinosaal . Der erste von dem Großh . Amtmann Päßler
ausgebrachte Toast galt Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog .
Hierauf sprach Bürgermeister Foßler ; in warmen Worten bekundete
er seine vaterländischen Gesinnungen und schloß seinen mit Begei¬
sterung aufgenommenen Toast mit einem Hoch auf die erlauchte Ge¬
mahlin unseres hochherzigen Fürsten , Ihre Königl . Hoheit die Frau
Grvßherzogin Luise, sowie das ganze Großh . Haus . Die ganze Stadt
zeigte heute durch ihre Anhänglichkeit an unser erhabenes Fürstenhaus ,
daß sie bereit ist , unter allen Verhältnissen für Fürst und Vaterland
mit Gut und Blut einzustehen .

Vom südlichen Kaiserstuhl , 8. Sept . ( Oberrh . Kur .)
Die Freude und das fröhliche Getriebe will sich , wie dies sonst kurz
voBder Weinlese der Fall zu sein pflegt , Heuer nicht recht Bahn
brechen ; Ursache ist der geringe quantitative Eilrag des zu hoffenden
Herbstes . Dagegen sind Zwelschen und Aepfel so reichlich gerathen ,
wie wohl seit Mannsgedcnken nicht . Erstere fanden bis zu 24 kr.
den Sester reißenden Absatz, und letztere liefern sür viele Familien den
Arbeitswein für das ganze Jahr , so daß es ihnen möglich wird , den
Rebenertrag zu Geld zu machen , wodurch sich einigermaßen eine Aus¬
gleichung ergibt .

H Dvnaueschingen , 9. Sept . Die durchlauchtige Fürsten -
familie hat heute ihre hiesige Residenz wieder verlassen . Se . Durchl .
der Fürst macht einen Ausflug nach Tyrol und Prag ; die fürstlichen
Kinder begleiten ihn bis München und kehren dann wieder hicher zu¬
rück. Ihre Großh . Hoheit die Fürstin Mutter ist mit der Frau Her¬
zogin v. Ujest nebst Prinzessinnen und der Prinzessin Elisabeth nach
Schloß Heiligenberg abgereisl . — Das heutige Geburtsfest des Groß -

Herzogs wurde in üblicher patriotischer Weise gefeiert . — Zu dem
Brand in Villingen ist die hiesige Feuerwehr zur Hilfeleistung
telegraphisch erbeten worden ; die Befürchtungen müssen bei Ausbruch
des Feuers groß .gewesen sein .

Konstanz , 10 . Sept . Man schreibt dem „ Schw . Mrk . " : Die
Kreiswahlcn haben im Kreis Konstanz das erfreuliche , aber über¬
raschende Resultat eines vollständigen Sieges der liberalen Partei ge¬
liefert . Selbst die „ Höri "

, der ärmere südöstliche Theil des Amtes
Radolfzell , der „Heuberg " im 'Norden von Meßkirch und das Landaml
Konstanz , also gerade die Bezirke , wo bei der ZollparlamentS - Wahl
die ultramontanen Massen -Slimmabgaben erfolgten , haben weit über¬

wiegend liberal gewählt , und ist das Durchdringen liberaler Kreis¬
abgeordneten überall gesichert , mit einziger Ausnahme vielleicht eines
Bezirkes im Amt Ueberlingen , dessen Vertreter auch seither ein Ultra -
montaner war . Die künftige Kreisversammlung wird 2 bis 3 libe¬
rale Stimmen mehr zähle » als die bisherige .

Vermischte Nachrichten .
Langenelz , 7. Sept . ( Taub .) Gestern ereignete sich hier ein

gräßliche « Unglück . Wie es in unserer Gegend gebräuchlich ist, hü¬
teten Kinder das Vieh aus der Weide und machten sich wie gewöhn¬
lich ein Feuer an . Unter ihnen befand sich ein 3—4 Jahre altes Mäd¬
chen, welches dem Feuer zu nahe kam . Seine Kleidchen fingen Feuer
und verbrannten an seinem Leibe zu Zunder , da sich die Größeren
entfernt hatten nnd es allein am Feuer zurück ließen . In Folge dessen
war sein ganzer Körper wie gebraten . Da « unglückliche Kind starb
unter den größten Schmerzen noch an dem nämlichen Abend .

— Konstanz , 10 . Sept . Die „Konst . Ztg . "
mthält heute fol¬

gende Mittheilung : „ Mit dem Heutigen übernimmt der Unterzeichnete
im Einverständniß mit dem seitherigen Redakteur , Hrn Julius Schulze ,die verantwortliche Redaktion der „ Konstanzer Zeitung

"
. Die Rich¬

tung des Blatte « bleibt in jeder Hinsicht unverändert . Otto
Ammon " .

— München . 10 . Sept . ( Allg . Ztg .) Im Zustand des zu Rip¬
poldsau erkrankten Herzogs von Nemours ist nach den neue¬
sten Berichten von dort eine günstige Wendung eingetreten , so daß zu
boffen ist, daß derselbe am 21 . d . der Vermählung seines Sohnes , des
Herzogs von Alenpon , mit der Herzogin Sophie in Bayern auf
Schloß Possenhofen werde beiwohnen können .

Darmstadt , 9 . Sept . (Fr . I .) Die seit gestern hier tagende
XV. Wanderversammlungdeutscher Bienenwirthe ist von beiläu¬
fig 390 Mitgliedern besucht und sind 28 Vereine durch Deputirte ver¬
treten . Unter den Gegenständen der Tagesordnung ist der Antrag auf
Erlaß eines Gesetze« zum Schutze der Bienenzucht von allgemeinerem
Interesse .

— Bern , 9 . Sept . Das Programm des zweiten „Friedens -
und Freiheitskongresses "

, welcher vom 22 . bis 26 . Sept .
in Bern abgehalten wird , lautet : „Die internationale Friedens - und
Freiheitsliga geht von der Ansicht au « : daß , wie es in den Beschlüssen
des Genfer Kongresses ausgesprochen ist, ein dauerhafter Frieden unter
den gegenwärtigen ökonomischen und politischen Zuständen Europa ' «
nicht hergestellt werden kann ; daß die Liga sich zum Ziel setzen muß ,
eine thätige Propaganda zu üben , um die Freiheit auf die Organisa¬
tion der Gerechtigkeit in der modernen Gesellschaft zu stützen ; dem¬
gemäß erkennt die Liga die unbedingte Nathwendigkeit an , die drei
Seiten des sozialen Problems — die religiöse , politische und ökono¬
mische — nicht von einander zu trennen , und in Folge Dessen erklärt
sie : 1) Daß die Religion , als Sache der individnellen Uebcr -
zeugung , den politischen Einrichtungen fremd bleiben und eben¬
so aus dem öffentlichen Nnlerrichtswesen beseitigt werden muß ,
damit die Kirchen nicht mehr die freie Entwicklung der Gesell¬
schaft aufhalten können ; 2) daß den „ Vereinigten Staaten von Eu¬
ropa " eine Organisation zu Grund gelegt werden muß , welche auf
volksthümlichen und demokratischen Institutionen beruht und zu ihrer
Grundlage die Gleichheft der Rechte des Individuum », sowie die Au¬
tonomie der Gemeinden und Provinzen in Beziehung auf Ordnung
ihrer eigenen Angelegenheiten hat ; 3) daß das gegenwärtige ökono¬
mische System von Grund aus geändert werden muß , sofern man zu
einer gerechten Vertheilung der Güter , der Arbeit , der Muße , des Unter¬
richts und dadurch zu einer vollkommenen Befreiung der arbeitenden
Klassen und zur Beseitigung d :s Proletariats gelangen will ; — die Liga
verwahrt sich gegen jeden Versuch einer Sozialreform , der von irgend einer
despotischen Gewalt ausgehen sollte . Ausgehend von diesen Grund¬
sätzen , schlägt das permanente Zentralkomitee vor , dem zweiten Frie¬
dens - und Freiheitskongreß folgende Fragen zur Behandlung vorzu¬
legen : l . Welches sind , mit Rücksicht auf Frieden und Freiheit , die
Vorzüge der Abschaffung der stehenden Heere und der Einfühmng von
Nationalmilizen , oder sogar einer allgemeinen Entwaffnung ? >1. In
welchen Beziehungen steht die ökonomische oder soziale Frage zu der¬
jenigen de« Friedens durch die Freiheit ? M . Welches sind in Bezie¬
hung auf Frieden und Freiheit die Vorzüge einer Trennung der Kirche
vom Staat ? IV. Wie kann das föderative Prinzip in den verschie¬
denen Ländern ausgeführt , und auf welche Art soll der Verband der
Vereinigten Staaten von Europa hergestellt werden ? "

— Luzern , 10 . Sept . Gestern hat sich laut dem „ Luz. Tagblatt "
auf der Eisenbahnroule Luzeru -Zürich , in der Nähe von Knonau , ein
höchst bedauerlicher Unglücksfall ereignet . Ein Wagcnzug entgleiste ,
durch wessen Schuld ist noch unbekannt ; man spricht von Todten und
Verwundeten .

* London , 9 . Sept . Die Droschken auf den Straßen sind
wieder zahlreicher . Auf mehreren Ständen waren solche während de»
heutigen Tages ausgestellt , und man glaubt allgemein , daß der Strike
feinem Ende nahe sei , zumal die « rest Western denjenigen Cabs
welche Reisende nach dem Bahnhof bringen , erlaubt hat , auf eine
„ Rückfahrt "

zu warten . Ein ähnlicher Kompromiß wird auch von den
übrigen Bahndirektionen erwartet , so daß die privilegirten Droschken¬
kutscher sich von ihren unprivilegirten HH . Kollegen nur dadurch
unterscheiden , daß erstere immer , letztere dagegen nur , wenn sie Je¬
manden zur Station gebracht haben , auf Reisende warten dürfen .

ErgebnißdeS am
abge

Getreide - Verkauf ,
gattung . Ztnr

Marktpreise .
5 . Sept . und 7 . Sept . 1868 zu Villingen
haltene » Getreidemarktes .

553
3

Kernen
Roggen
Gerste —
Bohnen —
Erbsen —
Mischclfrucht 2
Wicken —
Haber 160
Esparsette 23

Ganze Ver - Preis Aufschlag Abschlag
kausssumme . per Zchr . per Ztnr . Per Ztnr .
3678 fl 19 kr . 6 fl. 39 kr . - fl. - kr. - fl. 10 kr.14 fl. 24 kr . 4 fl . 28 kr . — fl . — kr. — fl. 36 kr.- fl. - kr . - fl. - kr. - fl . - kr. - fl . - kr.- fl. - kr . - fl . - kr . - fl . - kr. - fl . — kr .- fl. — kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.

8fl . — kr. 4fl . - kr. - fl . — kr. — fl . 30kr .- fl . - kr. — fl. - kr. - fl. - kr. - fl . — kr.
684fl . 10kr . 4fl . 17kr . - fl . 2kr . - fl . — kr.
115fl . - kr. 5fl . - kr. - fl. — kr . — fl. — kr.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Cimbria "
, Kapit . Barends ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' S
Nachf . , am 9 . Sept . von Hamburg via Southampton nach Neu -
Uork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 164 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagieren
voll besetzt, sowie 450 Tons Ladung .

Frankfurt , 11 Sept . , 2 Uhr 21 Min . Nachm . Ocsterr . Kredft -
aklien 218 '/ « , StaatSbahn -Aktien 262 , National 53 »/ . , Steuer¬
freie 519 . , 1860 r Loose 74 , Oesterr . Valuta 103 ' /« , 4pr »z. bad .
Loose 1(XX/ . , Amerikaner 75 ' /i «, Gold 144 .

Neu - Uork , 10 . Sept . Gold 144 »/ «, Wechsel auf London 109 »/^
Bonds 113 ^/ . .

_
Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm - Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 43 . Sept . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Dritte und letzte Gastdarstellung des Fräul . Aglaja
Orgeni . Die Hugenotte « , große Oper mit Ballet in
5 Akten , von Meyerbeer . „ Valentine " — Fräul . Orgeni .
Anfang ö Uhr . Ende gegen 10 Uhr .



Z.p.412 . Wohlfeile Bücher !
Kurz und Paldamus . Leben von 77 deutschm Dich¬

tern und Prosaisten , von Hutten bis Jean Paul .
4 starke Bände mit 58 Bildnisten . Statt 5 Thlr .
für 3 fl. 30 kr.

Populäre Naturgeschichte der drei Reiche von B eu -

daut , Jussieu , Milne - Edwards . 3 starke
Bände mit über 1000 Abb. geb. 2 fl. 24 kr .

Hocker , der Rhein von Köln bis Mainz . 430 S . 8.
mit Karte und 100 Abb. 1 fl.

Die Schönheiten des Blumenreichs, in Erzählungen
mit prächtigen color. Bouquets . 30 kr .

Banmristcr , Abbild . auSgez. Rindvieh -, Schaf - und
Schweineracen. 12 große Tafeln . 36 kr.

Eckartshansen Gebetbuch. 18 kr .
Sonte » cke Sedmick <L Nieritr . 7 vol . 1 L.
Vli ^ otre krsnpsis moäerne . 8 vol . 1 kl. 12 kr .
Das Mainzer , Möbel-Journal , von Franz und

Schmahl . 48 Blätter und 8 Musterbogen. Co-
lorirte Ausgabe. 1 fl . 30 kr.

Hridkloff , der Keine Grieche; mit 12 Kpf- 27 kr.
— der kleine Bizantiner ; mit 36 Kpf. 1 fl.
— der kleine Anatome ; mit 20 Kupf . 1 fl.

Auf jeden Betrag von 1 fl. werden zwei Pho¬
tographien beigefügt !

Zu haben in Baden in der

_ Bücherniederlage, 'L-ophienstraße 15.

8v « « bis » « « « fl . LÄ
terpfand gegen mindestens doppelten , guten Versatz
auszuleihen . Näheres bei Kommissionär K . Frevele
in Baden , Marktplatz Nr . 10. Z .p .402.

Z .p .374. Zürich .

Gesucht sofort : 4 tüchtige Bergoldergchilfen. Wo ?
sagt die Buchhandlung von Fr . Schultheß in Zürich .

u . s. w. nach vorzüglichemSysteme . Z .n .833.
Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .

Z .p.413 . .̂ Donaues Hingen .

Fatz - Verkauf
r Es sind zwei ovale Lagerfässer mit
je 12 Ohm und zwei kleinere runde

mit 380 und 650 Maß zu verkaufen. Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes ._ ^

^ , Z . p .398. Pforzheim .

Versteigerung .
Aus der Gantmasse des Bierbrauers

Albrccht Schmitz von Pforzheim werden am nächsten
Dienstag den 15 . September d . I . . von
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an (Zusam¬
menkunft an dem früheren Bierkeller des Gantschüld-
ners , Eisingcr-Weg), nachstehende

Fässer re .
gegen Baarzablung versteigert.

53 große Fässer von je 8 Ohm , 240 Ausfüllfäßchen,
12 Conservatorfah , ein großes Bierfaß mit messinge¬
nem Hahnen , 1 Gährbütte von 1473 Maß , 1 Maisch¬
bütte mit eisernem Senkboden , 2 kupferne Auslauf¬
rohre , 2 messingene Hahnen , 2 Deckel , 30 Fässer von
3 bis 5 Ohm , i kupferner Kessel von 1440 Maß , Faß¬
lager , Lagcrstcinc , eine WirthschaftSschenk - Einrichtung
mit Gläserkasten , 1 Pechkesscl mit Ofen , eine Bier¬
pumpe , 1 Bierrolle mit 4 Dielen , 1 Ehaise, 2 Flechten,
1 zweispänniger Wogen , 1 Stoßkarren , 6 Gcihrge -
schirre mit 1 Deckel, eine Parthie Pech und verschiedene
Requisiten .

Der Massepfleger
_ Joseph Gricßel .

Z .o .100 . Langensteinbach .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den der Martin Klein 'S Wittwe von Srupferich die
nachverzeich .reten Liegenschaften am

Donnerstag den 8. Oktober 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Nachhause zu Slupferich öffentlich versteigert , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Anschlag .

1) 30 Rth . Acker im untern Wetters¬
bacher Weg . 80 fl .

2) 25 Rth . Acker im Grötzingcr Weg . 100 fl.
3) 15 Rth . dto. in der Zenrierklam . . 40 fl.
4) 6 Vrtl . dto. am Eichwald . . . . 700 fl.
5 > 2 Vrtl . 10 Rth . Acker im Weiher . . 180 fl .
6) 1 Vrtl . 20 Rth . dto. in der Zenner - .

klam . 180 fl .
7) 20 Rth . Acker am Ettlinger Weg . . 50 fl,
8 ) 1 Vrtl . 10 Rth . Acker zu Hochlingen 160 fl .

Summa . 1490 fl.
Langensteinbach, den 13 . August 1863 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Jan , Notar .

Z .o .114 . Mahlberg .

Steigerungs-Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher Verfügung werden am
Mittwoch den 7. Oktober d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
af dem Nachhause in Kivpeuheim dem Ziegler Lud .
ig Hoch von dort nachstehende Liegenschaften öffent-
ch verkauft , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn das
schste Gebot den Schätzungspreis erreicht , als :

1 .
Ein Wohnhaus mit Scheuer , Stallung ,

rotte und Troitschops , Schweinställen,
>getheilter Ziegelhütte und gemeinschaft -
chem Brennofen im Thale bei Kippen-
:im gelegen . 3,000 fl.

2 .
35V« Sester Acker und Gärten in 13

tem. Anschl . ' ' -
Z

. 5,230 fl.

9 Sester Wiesen in 4 Item . . . . 1,550 fl.
4.

8Vr Haufen Reben in 5 Item . . . 1,480 fl .
Zusammen 11,260 fl.

Mahlberg , den 31 . August 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

Karl Lanaer .

Z.P.414. Karlsruhe .

51y prioritatsanlehen
des Gaswerks Lahr .

Die am 1. nächsten Monats fälligen Coupons dieses Anlehens werden Auftr ags zufolge von heute

ab an meiner Kaffe eingelöst . Karlsruhe , den 12 . September 1868.

_ Ed. Koelle.

51o Prioritatsanlehen
- es Gaswerks Durtach .

Die am 1 . nächsten Monats fälligen Coupons dieses Anlehens werden Auftrags zufolge von heute

ab an meiner Kaste eingelöst . Karlsruhe , den 12 . September 1868.

Z .P .415 . _ _ -_ Ed. EoeNe»

Amerikanische Coupons pr« 1 . November 7-L L
Z.p.416. _ _ _

Ed . ApeNk .

V. SernharÄ 's Alpenkruter-Liqueur
feinstes Magenbitter

von Wallrad Ottmar Bernhard in München .
' /i Original -Flasche Ist . — */s Original -Flasche 30 kr .

Dieses Magenbitter ist chemisch untersucht als sehr magenstärkrnd und Verdauung befördernd , sowie

frei von allen schädlichen Substanzen befunden worden ; dasselbe ist nur aus anerkauut « agenstärkendeu Ge¬

birgspflanzen bereitet.
Atteste hierüber von den Herren Professor Or . L. A . Büchner in München , Professor vr . Kaiser in Mün¬

chen , Professor vr . Wittstein , vr . B . Kranz und vr . Schöner in München können jederzeit eingesehen werden

und liegen jedem Fläschchen bei .
Ueber 300 Zeugnisse konstatiren die Bortrefflichkeit dieses Magenbitters .

Für Baden » Württemberg und Hoheuzollern habe ich da« Geueraldepot Herrn Eberhard Fetzer in

Stuttgart übergeben .

Z p 189
Wallrad Ottmar Bernhard .

In Beziehung auf obige Mittheilung empfehle ich den Alpenkräuter -Liqueur angelegentlich, und bemerke

noch , daß ich in dm großem Städten Badens je eine Niederlage errichte , und sehe güt . Anträgen entgegen,

woraus ich gerne bereit bin , die Bedingungen mitzutheilen .
Stuttgart , im September 1868.

_ Eberhard Fetzer.
Z .n.821. Hamburg - Ämerikanrs che Packet fahrt - Actren - Gcsellschaft .

Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Uork
Southampton aulaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Westphalia, Mittwoch, 16 . Sept . r i Allrmannia , Mittwoch , 7. Okt. 1

Hammouia , do. 23 . Sept . II Holsatia , da. 14 . Okt.

Germania, do. 30 . Sept . l " " egoas . > Eimbria , do. 21 . Okt.
"Teutonia, Sonnabend , 3 . Okt. 1 I Silefia ( im Bau) . 1

NW " Die mit A bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an.

Änffagrpreise : Erste Kajüte Pr . En . Tdlr . L« S , zweite Kaiüte Pr . Crt . Thlr .
Zwiscdeirw 'N Pr . Ext . Thlr . SS .

Krackt Pft . St . 2. — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 W» Primage , für »rd . Güter nach Nebereinkunft.

Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4 Sgr . Briefe zu bezeichnen „ PerHamdarger Dampfschiff" ,

und zwischen Hamburg und New Orleans ,

auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Southampton anlaufend ,

Saxonia . 1. Oktober, Z Saxonia . 31. Dezember,
Bavaria . 1. November, S Bavaria . I . Februar 1869 ,
Teutonia . 1 . Dezember, I Teutonia . 1 . März „

Paffagepreise : Erste Kajüte Pr . Ert. Thlr . S « « , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . LS « , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SS .

Fracht Pfd . St . s . L« . per wo von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Primage.

Näheres bei dem Schiffsmakler AlIAUst Bolle « , Wm . Mikler 's Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther St v . Reckow , Mich . Wirfchina ,

Rabus Af Stoll und I M Bielefeld in Mannheim .

Loreoos .

LV« ,

Z .o .123. Nr . 308 . Heilig en -
^ zell bei Lahr .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

In Folge gantrichterlicher Verfügung werden der
Frau Auguste Graumann , geb . Deimling , in
Heiligenzell am

Montag den 28 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gemeindehaus allda folgende , in dortiger Gemar¬
kung gelegene Liegenschaften , als :

1.
Ein dreistöckiges Wohnhaus oben in Heiligenzellmit

der dabei befindlichen , bisher unter der Firma
„ M . Hugo <L Cie . in Lahr" betriebenen Eichorien-
fabrik, bestehend in mehreren Magazin - , Darr - , Kes¬
sel-, Schnitz-, Brenn - und Mühlgebaudm mit Wacht-,
Waag - und Arbeitshaus und 1320 Rthn . Hosrailhe
»nd Garten , Alles durch eine Mauer umschlossen und
geschätzt zu . 40,000 fl .
die dazu gehörenden Maschinen und Gcräthschaftcu

8,686 fl.
2.

Ein dreistöckiges Herrschaftshaus mit Verwaltungs¬
gebäude , Stallungen , Chaisen - und Holzremise,
Scheuer, Schopf, Wasch -, Back- und BremihauS , Eis¬
keller, Gärtnerwohnung , Pflanzenhäuser , Hofraithc,
Lust- und Gemüsegarten , 3634 Ruthen im Maß hal¬
tend, unten in Heiligenzell, geschätzt zu . 40,570 fl.

3.
Drei Ziegelschöpfe mit MaschincnhauS , 3 Brenn¬

öfen , Schreibzimmer und 1202 Ruthen Boden allda,
geschätzt zu . 10,000 fl .
die dazu gehörenden Maschinen und Geräthschastcn
geschätzt zu . 5,246 fl.
und am

Dienstag den 29 . September d: I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus daselbst
s ) in der Gemarkung Heiligenzell:

4.
11981 Ruthen Acker,

5 .
6904 Ruthen Wiesm,

6 .
820 Ruthen Reben,

geschätzt zu . 29,255 fl.
b ) in der Gemarkung Friesenheim :

7.
256 Ruthen Acker, und

' 8 .
227 Ruthen Reben,

geschätzt zu . 1,260 fl.
— Die Nummern 1, 2 und 3 bilden je einenKomplex,
die Nummern 4 bis 8 dagegen sind an verschiedenen
Orlen gelegen —

mit Dem öffentlich versteigert, daß der Zuschlag dem
Höchstbietcnden crtheilt wird , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht ist.

Friesenheim, den 27 . August 1868 .
Der BollstreckungSbesmte:

H . Lembke , Notar .

Feuerwehrhelme .
Die freiwillige Feuerwehr in Rot Hw eil am Kai¬

serstuhl beabsichtigtdie Anschaffungvon ca . 80 Stück
Helmen . Lnfltrageiide Herren Fabrikanten werden er¬
sucht , Muster mit Angabe des Preises , der Liefernngs-
und Zahlungsbedingungen bis zum 20 . Sept . d . I .
franco an das Kommando einzusenden. Z .p .365.

Frankfurt , 10. Septbr .

Preuß . 5°/ « Obligation.
- 4' / ? / ° do . b. Roths.
, 4"/ , do. do.
. 3V,°/° Staatssch.

Franks. 3 ' /,Vo Obligation
Nassau 4 '/, °/«Obl . b.Rothsch .

, 4-/o do.
. 3'/-°/« do.

Krheff . 4°/« Obl .Rthlr . ä105
Bayern 5°/„ Obligation . b . R.

. 4V,°/, Mhrig

. 4' /-°/«
' / -jähng

. 4«/g Ijährig

. 4°/o V-jährig

. 4°/„ Ablös.-R .

. 3 ' /r do .
Sachs» . 5°/°Obl.b .Rths. ä105
Wrtbg . 4i/ -°/° Obl . b. Roths.

. do.

. 3 ' /-°/° do.
Bachen 4' /, °/« Obligation

» 4°/, do.
« >3V-°/ ° do . v . 1842

G. Hess >4°/« Obligation

96 P .

80 -/« bez .
95°/ , P .

87V« T .
102 '/« G .
96 ' /, G .
96' /, G.
90 '/ » b.G.
90V, G .
91P .

106' /, G .
94°/» G.
88°

8 P -
83 '/« P .
95V« P .
87V. P .
83 G.
90V. P .
85 G

Oldnb . 4°/g Obligationen
Brschw . !3 V-«/nObl.b .R . L 105 s82 °/ . G .

StaatSpapiere .

Lurbrg.

!Oesterr.

Rußld .
Finnld .

Belgien
Italien

Schwd.

-chwz.

Z .p.404 . Illen au .

Strohlieferung .
Die Lieferung von

4200 Bund Kornstroh » 13 Pfund ,
und

800 Bund Kurzstroh » 18 Pfund
soll ikn Soumissionsweg vergeben werden.

Die Angebote müssen versiegelt und über
längstens brS zum 23 . dieses Monats bei AU ?
ger Stelle eingereicht werden.

Jllenau , den 10 . September 1868.
Direktion der Großh . bad . Heil - und PflegeruLM

Roller . Brettle .
HpÜ407 . Jllenau .

Die Lieferung
von circa 17000 Pfund gereinigt Lampenöl

1000 Pfund Stearinlichter ,
900 Pfund Unschlittlichter,

2500 Pfund Seife ,
2500 Pfund crpstallisirte Soda

pro 1868/69 soll im Svumissionswege vergeben
den .

Die Angebote müssen versiegelt und überschri ^ .
längstens

' bis zum 23 . September d . I . bnum»
zeichneter Stelle eingereichtwerden.

Die Lieferungsbedinguugen können auf „ns-»
Kanzlei eingesehen werden.

^

Jllenau , den 10. September 1863.
Direktion der Großh . bad . Heil- und PflegeaMi,

Roller . Brettle .
^

Z .p .376. Nr . 226 Friedrichsthal7
"

(H^s7,
Versteigerung .) Au« Großh . Hardtwald
versteigert ,

Montag den 14 . d. M . ,
aus Abth. V. 6 Junge Eichen:

15,050 Stück forlene Wellen ;
Dienstag den 15 . d. M . ,
aus Abth. IV. 30 RipptiSlach :

7525 Stück forlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 14. am Friedrich-GH,

Alleethor , am 15 . am Stutenscer QueralleethorA
weil« früh 9 Uhr.

Friedrichsthal , den 7 . September 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

von Merhart .

Z .p .373 . Nr . 6628 . Schönau . ( B - kaHs .
machung .) Der L5 Jahre alte Titus Brend .r
von Todtnauberg , Sohn des s- Landwirths Audi«
Brender , beabsichtigt, nach Amerika auszuwandmr
Etwaige Gläubiger desselben werden aufgefordm,

binnen8Tagen
ihre Ansprüche außergerichtlich oder vor Gericht «
wahren , da nach Ablauf dieser Frist die AuswÄG-
rungSerlaubniß crtheilt werden wird.

Schönau , den 6 . September 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Siegel .
Z .p.401 . Nr . 6955 . Brette » . ( Bekaini !-

machung .) Die ledige und volljährige MisabeÄ
Barbara Langjahr von Wössingen beabsichtigt,
Amerika auszuwandern . Dies wird etwaige« GL»
biqern derselbenhiermit öffentlich mit derAiisfocheniaz
bekannt gemacht , sich

innerhalb 8 Tagen
entweder außergerichtlichmit derselben abzufinden «da
ihre Ansprüche an dieselbe vor Gericht zu wahren , de
nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt « ck

Breiten , den 4. September 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Spangenberg .
Z .m .977. Nr . 17,899 . Mosbach . <Aufs- >-

derung .) Auf Ableben der Ehefrau des Knl
Spoh » , Rosine , geb. Schäfer , hier Halde»
Ehemann um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlastenschast gebeten . Etwaige Einsprachen D
binnen 4 Wochen geltend zu machen , widrigen¬
falls dem Antrag stattgegebenwürde . Mosbach, ds
25 . August 1868 . Großh . bad. Amtsgericht Ran

^

M .-Am.

4°/vO.Fr . L28kr.b .R .
4°/odo. ä105kr . b. R .
5°/„ Met . i. S . b. R .
5°/« do . 1852 i. Lst.
5°/o do . 1359 . .
5°/, do. 1864 „ .
d°/„ Met. v. 1865 °/ ,
5°/o Nat .-A. 1854
5°/v Met.-Obligat.
5°/odo . 1852 C. b. R.
5°/o do. struerfr. 86
4V-°/° Met .-Obligat .
5°/oObl . irrL. Lfl. 12
4V-°/»Ob . i. R . » 10b
4V-°/»Pfdb . i.RL105
4V-°/rO -i.Fr . k28kr .
5"/, Louck. r. L>. b. R.
5°/,Vmet . E. b. R. °/ ,
4V -°/ ° O . i. R . ä105
4V-°/ ° do. i. L. L12fl .
4V? /°Pst>s.uR . L105

59°/ . P .
62' /. bG

53'/« G.
49V« G.

51-/«
44V. G.
86 °/. P .

78 '/« P .
102 G .
83 G.
72V. P .
86° « P .

83" . G.
4V? /ö E.O .i.Fr . K28 101»/« G
4V,°/,Benl . Std .-O. 96V. P .
4°/, do. 91G .
5°/,Gs . St .-O.Fr . 28 101 G.
6V« St . i. D . r . 1361 —
6°/« do. r. 1882 -75'/ . G .

Diverse Aktie« , Eiseuiahn-Uktiru und Prioritäten .
3°/ » Frankfurter Bank
3°/» Oestcrr. Bank-Aktien
5°/ , . Cred .A.i. O .W.
5°/- Psdbr . d. üsterr . Cred .-A.
3°/ , Bayer. Bank ä fl . 500
4"/«Pfandbr . d.dayr.Hyp.-B.
5°/ °Württemb .Psandbr .b.R .
4«/» Darmst. B .-A. ä fl. 250
4»/,Mitteld .Cr.-A. k 100 Th.
4°/,Luremb . Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bchn Thlr . 200
LannuSbahn -Mien ä fl. 250
3V-°/ , Frankf.-Han..Eisnb.-A.
4V-V»Frankf.-Han . Privr .-O .
4°/ , Pfandbr . d. Frkf. Hhp.-Bk.
5°/„Oesterr. StaatS -Eisenb.-A.
5«/,Msab .-B . fl. 200 pr.St .»/«

b°/°Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
4°/ „ Ludwh.-Bcxb. Eiserrbech»
4°/ , Neustadt-Dürkheimer

124dez .G
750 P .
217» - G .
89-/. P .

92V» b.G .
100V- P .
241V, G .
99' /« P .
S8V, G.
31V- P .
322 P .
110°/» G.

26lV - bez .
139V,G .

168 P .
158°

« b

4V-°/«Pflz.Marbabn bNvths .
4' /-°/« Bayr .Ostbahn-Aktim
4°/, Heff. Ludwigsbahn
3°/ , Ocstcr .St .-Eisnb^Prior .
3»/oOest.Süd .St .u.Lom.EB .
3»/oLiv . E .D. LD . Fr . ä28kr .
5°/,ToSQ Centr .-Kisb.-Prior .
4°/o Thüring . E.-St .A. 40°/°
4' /, «/ , Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4«/,Deutsch .Phömr20 «/, .
Franks. Vereins-Kasse
5°/gElisabethdahn-Prior . -/,
5' /n do. neueste Eunst. .
5°/^ LH.W^B.P .i-GchM. .
5"/o Siebenbürger E.-B.-Pr .
5°/ .Galz. CarlLdwb.PrL . «/ ,
5"/»Schwch.E.P .b.R . ä28kr .
4V,V»Hrst. Ludwigsb.-Prisr .
4MMdwh .-Berb.Pr ^Obl .
4'/ . . . .
4»/«Südd .Bnk.-A. 4v°/«Tmz.
4°/oPfälz .Nrdb^ A. 25°/t,Ez.

128V« G .
134°/» bG
53V« bez
43 '/« G.

,
29' /« G.
45 -/» G.
83V» P .

74-/« P .
73V» P .
74V. G.
72 '/« G.
84 P .
103 G .
94'/, P .
100V« P .
89V. P .

84 P .

« nlelMS -Loiß ?
vor °owxr .fz V-°/°Preuß .Pr .-A. -

Kurh. 40Thlr .L.b.R. 55'/. »
Nass . 25-fl.-L. b. R. 36-/« »
3"/„St .Hmb. vck.866 —
4<V« Bayr . Präm .-A. 102V.L
4°/,Bad . b . Rothsch. 100-/. H
Bad . 35-fl.-Loose 52 '/«»
Gr .Hest . 50fl.L. b .R . 159 »

25fl. , , . 40'G »
Ansb.-Gunzenh. L. —
Oest/250fl.b.R .1839 146 S.

250fl. . 1854 67-/. »
100fl.PrL.1858 143'/«»
500fl. v.1860«/, 73'/«d»
100 fl. v. 1864 93V. »

Schweb. Nthlr . 10L 10V. A»
Sard . 36-Fr .-L. b.R . ! —
Mail . 45-3r .-L. b.R/25V, »,

Wrchsel'Knrse.

!95"« »
MS -
ML
97V. »
95V« L
IvtVsS
M, »

119V.K»

ML

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln .
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
ZariS

80 ä 90 r .
Wien LS .
DiSc onw ._

« old uns Sitter .

Preuß^ astsch . fl. 1 " '
^

Prenß. Frd '°r. . 958 -
^

Pistolm , . ZW
. doppelle . 943-50

Holl.10-fl.-St. . 954-I
Rand-Ducat . . ö^6« .
20-Frankenst. . 929B
Engl. Sover. . 11 ^ ,

Jmper. . SS « -
Gold pr-Zollpst. , ""
Meösterr.20r. . -
Raud -20r . . ""
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